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Testosteron – der zentrale 
Punkt der Andrologie

Einführung zum Thema

Testosteron ist nicht nur „das“ männliche 
Hormon, sondern ein (wenn nicht) der 
zentrale Punkt der Andrologie. In diesem 
Heft haben Mitglieder des Arbeitskreises 
Andrologie und anerkannte Experten an-
grenzender Fächer dargestellt, wo die rele-
vanten Schnittpunkte zwischen dem Tes-
tosteron und daraus resultierenden bzw. 
beeinflussbaren Pathologien liegen.

Das Testosteron hat nicht nur in der 
Geschichte eine mystische Bedeutung, 
sondern auch in unserer Zeit ist es der In-
begriff von Jugendlichkeit. Wichtig sind 
deshalb die Grundlagen zur Diagnostik, 
Therapie und deren Überwachung sowie 
die Interferenzen zum metabolischen Syn-
drom und psychischen Auswirkungen.

Andrologisch sind Fertilität und erek-
tile Funktion Kernkompetenzen des Tes-
tosterons. Die Diskussion um die Mög-
lichkeit der Testosteronersatztherapie bei 
Patienten mit einem Prostatakarzinom ist 
von größter Aktualität, da zunehmend 
Patienten nach erfolgreicher Karzinom-
therapie mit der Frage einer Testosteron-
substitution vorstellig werden. Als Visi-
on ist die männliche Kontrazeption unter 
Verwendung von Testosteron dargestellt, 
wobei sie greifbarer wäre, wenn auch in 
Europa mehr Anstrengungen unternom-
men würden.

Diese Beiträge sollen Sie in der täg-
lichen Diskussion mit Patienten und Kol-
legen unterstützen und somit die androlo-
gische Kompetenz der Urologinnen und 
Urologen untermauern.

Ihr H. Sperling
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